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Ihr steht jetzt in der Zeit, wo all diese gewaltigen Dinge

in Erscheinung treten werden 

Werdet stille im Herzen, in der Seele und im Geist! O seht, Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. Das bedeutete aber nicht das Ende dieser Erde, sondern all dem weltlichen Tun und Treiben. Ich komme in Liebe zu euch, Ich komme im Frieden. Diesen Frieden will Ich über die ganze Erde ausgießen. Jetzt ist noch Unfrieden, Tod, Leid und Geschrei. Doch alles will Ich von den Menschen hinwegnehmen. Ich will alles neu machen. Alles Alte wird vergehen. Ein neuer Himmel, eine neue Erde wird erstehen. 

2 Ihr dürft es erfahren, dass ihr in der Zeit der großen Umwälzungen lebt, wo Neues geboren wird, und das alte Morsche zerbrechen muss. Es kommt soviel Leid über die Menschen, es sind viele verzweifelt, viele verbittert und in ihrem Inneren aufgewühlt. So ist es dennoch Meine göttliche Zulassung, dass dieses alles geschieht, Ich sage, geschehen muss. 

3 Mein Herz blutet, es fühlt mit all jenen, die dahingerafft wurden mit all jenen, die verlassen sind, die ihre Lieben und alles das, was sie besessen, verloren haben. Viele, viele Meiner Engel habe Ich aufgeboten, Legionen. Sie sind in diesen Bereichen, sie nehmen die Seelen der Menschen auf, die durch einen plötzlichen Tod dahingegangen sind. Aber sie trösten auch die Leidenden, die Trauernden. Sie verbreiten die Hoffnung auf ein neues Leben, es sind viele, die es in ihrem Schmerz noch nicht begreifen können und auch nicht begreifen wollen. 

4 Es sind auch die Engel der Ernte, die alle diese Seelen heimbringen, die Ich dazu auserkoren habe, damit sie in den jenseitigen Bereichen das Licht und die Liebe finden. Wie viele haben gedarbt, gedürstet, gehungert. Wie viele haben Sehnsucht nach dem Licht, nach dem Frieden. Sie werden es in Meiner Welt erlangen; denn wahrlich, keine Seele geht verloren.

5 So wie Ich es euch schon sooft sagte, um der Rettung der Seelen willen muss Ich das alles zulassen. Ich bin ein liebender Vater, ein liebender Gott. Ich fühle mit jedem Einzelnen, Ich fühle mit allen. Aber seht, alle, die ich gerufen habe, diese vielen Menschenseelen werden und dürfen in Meinem Reich Geborgenheit und Glückseligkeit verspüren. Wenn auch noch nicht alle soweit sind, die hinüberkommen. Doch Ich sage euch, sie werden von Meinen Engeln weitergeführt.

6 Die Menschen fassen es auf als ein Gericht Gottes. Doch Meine Liebe hat die Menschen jahrzehntelang, jahrhundertelang aufmerksam gemacht durch Meine Seher und Propheten. Wie oft habe Ich in die Menschheit hineingerufen: „Mensch kehre um und erkenne, wer du bist, dass dein Leben auf der Erde nur ein vorübergehendes ist, das Leben aber in Meiner Welt ewig währt. 

7 Wenn die Menschen sich doch nur noch mehr auf Meine geistige Welt ausrichten würden, auf Mein Wort, welches Ich den Menschen zur Ermahnung und zur Umkehr gebe. Doch bei vielen verhallt auch heute noch Mein Wort vergebens. Wahrlich, sie hören und sie hören nicht. Sie wollen allem, was geschieht, entfliehen. Sie wollen ihr Leben leben, wie sie es gewohnt sind. Sie wollen nicht hören, nicht sehen, auch nicht begreifen.

8 Was muss ich noch tun, damit die Menschen noch mehr aufgerüttelt werden, damit sie die Zeichen der Zeit erkennen, damit sie all das in sich aufnehmen, damit sie erkennen, dass ein Gott über sie waltet, dass all dieses Geschehen dazu dienen soll, sie näher zu Mir zu führen. 

9 O Freunde, o Brüder, o Kinder, betet unermüdlich! Seid stets im Gebet mit Mir verbunden! Ihr wisst, es wird noch vieles geschehen, und vieles wird noch auf die Menschen zukommen, um sie aus ihrer Lethargie und ihrem Stumpfsinn herauszureißen, in den sie immer wieder verfallen. Betet, dass sie  Mich erkennen als den lebendigen, als den liebenden Gott, als den liebenden Vater, der alle in Seine Arme nehmen will, sie alle bergen in Seinen liebenden Schoß, sie alle umfangen, sie alle einhüllen, sie alle trösten.

10 Könntet ihr die Legionen Meiner Engel sehen. Könntet ihr ihr Wirken erkennen! Könntet ihr hineinschauen, dorthin, wo jetzt die Not so groß erscheint. Wie viele Helferseelen haben sich aufgemacht, wie viele, die in Meinem Dienst stehen. Es sind nicht nur Engelwesen, sondern auch viele der dahingegangenen Angehörigen, jener, die jetzt umgekommen sind, werden ihnen beistehen. Sie alle werden geführt und geleitet, daran glaubt! 

11 Die Menschen sollten daran denken, dass sie sterblich sind. All jene, die nicht an Mich glauben. Jenen aber, die Mich erwählt haben, werde ich Kraft und Macht geben, diese Zeit der Prüfungen zu überstehen. Ich werde sie an beiden Händen nehmen, Ich werde sie führen durch diese Zeit hindurch.

12 Wenn all diese gewaltigen Dinge, die noch kommen werden, in Erscheinung treten, werde Ich sie hindurchführen wie die Träumenden. Aber dennoch betet für eure Brüder und Schwestern, die ihren Erdenleib verlassen mussten, betet für alle, die um sie trauern, die sich jetzt verlassen und einsam fühlen und den Nöten des Lebens ausgeliefert sind. Sie glauben, keine Zukunft mehr zu haben, jene, deren irdische Grundlage und Existenz verloren ging. Ihnen soll das Licht der Hoffnung werden, Mein göttliches Licht. 

13 Ihr steht jetzt in der Zeit, wo diese gewaltigen Dinge in Erscheinung treten werden, die schon lange vorausgesagt wurden. Bleibt fest in eurem Inneren, seid standhaft und so wie Ich es immer wieder betonen muss, geht nie ohne ein Gebet aus dem Haus! Seid immerwährend mit Mir verbunden, damit ihr die leisen Regungen in eurem Inneren verspürt, und Ich euch auf alles aufmerksam machen kann! 
14 O seht, ihr wisst es, dass auch die dunkle Welt z.Zt. wütet, und viele Seelen versucht, in die Tiefe hinabzureißen, dorthin, wo die Dunkelheit herrscht. Betet dafür, dass diese Seelen ins Licht kommen, dass sie den Frieden finden, dort, wo sie sich jetzt befinden. 

15 Es sind noch viele, die umherirren, die sich noch in der Dunkelheit befinden, , die noch nicht wissen, dass sie aus dem irdischen Leben gerissen wurden. Doch Meine Retter, Meine Helfer, versuchen alle zu berühren, versuchen alle aus dem Schlaf zu wecken, der sie gefangen hält – ICH meine hier nicht den irdischen Tod, sondern den geistigen Tod. Wie viele sind tot in ihrem Inneren, die nicht an Mich geglaubt haben, die Mich verleugnet haben, die nicht ihr Leben auf Mich ausgerichtet haben.

16 Es ist eine große unermessliche Schar. O seht wie sie dahinziehen, wie sie, all ihres Äußeren beraubt, ihres irdischen Kleides, wie sie mit den Massen dahinströmen; denn viele, die sich auf den Weg gemacht haben, die sich jetzt noch auf der Flucht befinden, die nicht wissen und erkennen, was geschehen ist. 

17 Ich muss darüber sprechen, damit ihr ihrer in eurem Gebet gedenkt; denn ihr wisst es, Meine Kinder, das Gebet hat eine große Macht. So soll es sein, dass die Tage, die ihnen beschieden sind, in Meiner Welt ihnen die Hoffnung vermitteln, die Hoffnung auf ein Leben in Freude, auf ein Leben in Glückseligkeit.

18 Wohl sage Ich: „Trauert nicht mit den Trauernden, und weint nicht mit den Weinenden“, sondern tröstet sie, helft ihnen, auch in der Fürbitte dürft ihr für sie einstehen, sowie auch Ich einstehe für alles Leben.“ 

19 Noch sind eure Augen verhüllt vor dem, was geschehen wird. Noch habe Ich einen Vorhang darüber gezogen. Doch bald, ja bald wird sich noch vieles offenbaren. Bleibt in der Liebe, bleibt im Gebet, bleibt stets in der Hinwendung an Mich, an euren Vater im Himmel. So werden auch Meine Engel um euch sein, sie werden euch schützen und geleiten.

20 O seht, jeder kann das Seine dazu beitragen. Deshalb, Meine Kinder, seid nicht müßig. Wie oft habe Ich euch schon zugerufen: „Befleißigt euch noch mehr des Gebetes und der Hinwendung an Mich. Die Dinge der Welt – Ich meine hier die äußere Welt - sind manchmal so nebensächlich, begreift es doch! Kehrt ein in euer inneres Sein, in die Verbindung mit Mir.

21 Die Welt vergeht, die sich so tief in manche Seele eingräbt. Menschen, die nur in der Welt und für die Welt leben, kehrt euch davon ab! Kehrt euch immer mehr dem Licht zu! Das muss Ich all jenen sagen, die in ihrem Inneren noch nicht den Frieden gefunden haben, die Mich noch nicht anerkennen als den Herrn und Heiland dieser Welt. Ich bin gekommen, die Verlorenen zu suchen, zu retten, um sie an Mein Herz zu ziehen, jeder, der sich retten lässt, der in seinem Inneren Meine Stimme vernimmt und ihr Gehör schenkt. Heißt es doch: „Meine Schafe hören Meine Stimme!“ Und sie folgen Mir nach.

22 Stellt euer ganzes Leben bewusst auf Mich ein; denn die Zeit ist kurz, die den Menschen noch verbleibt. Ich möchte es hineinrufen in alle Lande. Ich möchte es über die ganze Erde ausrufen: „Haltet ein ihr Erdenkinder in eurem Tun und Treiben und erkennt, alles das, was geschehen wird, was auf euch zukommt! Erkennt euch selbst, erkennt aber auch Mich!“

23 Wie oft sagte Ich schon: „Ich bin ein Rufender in der Wüste dieser Welt!“ Ist die Erde, geistig gesprochen, nicht eine Wüste?“ Ich frage Mich, wann zeitigt sie das neue Leben aus Mir? Wann werden die Menschen wirklich durch den Geist Gottes geführt und getragen? Sie hängen an der Welt, sie hängen an dem Äußeren, sie hängen an dem Mammon, sie hängen an all ihren Untugenden und auch Leidenschaften ihrer äußeren Sinne. Ist da nicht einer, der sie hinabreißen möchte in die Tiefe? Heißt es nicht: „Wachet und betet, denn ihr wisst nicht, zu welcher Stunde euer Herr kommen wird?

24 So rufe Ich auch heute wieder all die Schlafenden auf, all die Trägen im Geiste, alle die, die ihr Augenmerk nur auf die Welt richten, damit sie lebendig werden, damit sie in Meinem Geist erwachen, damit sie die Zeichen der Zeit erkennen.

25 Schläfer erwacht aus eurem Traum! Begreift und erkennt die Wirklichkeit! Erkennt das ewige Sein! Erkennt Mich euren Gott, euren Schöpfer, euren Heiland, euren Erlöser! 

26 Wie vieles habe Ich für die Menschheit getragen, wie vieles muss Ich noch tragen? Alles bürdet man Mir auf die Schultern. Habe Ich nicht alles schon dahingegeben? Gebe Ich nicht, was Ich geben kann? O wenn die Menschheit es nur endlich begreifen würde!

27 Wie viele Menschen verfluchen Mich jetzt, auch in diesen Tagen, wo so vieles geschehen und so großes Unheil hereingebrochen ist? Wie viele Menschen verfluchen Mich, ihren Gott und Schöpfer? Ich muss ausrufen. „Mensch, erkenne dich selbst, erkenne dein Tun, erkenne deine Handlung und werde selbst in dir gewahr, was zu tun ist! Kehre um, kehre um, o Menschheit, kehre um!“ 

28 Bald werden die Posaunen von Jericho ertönen, dann werde Ich die Menschen noch einmal aufrufen. Es wird noch einen großen Aufruf an die Menschen geben, damit sie erkennen, dass Ich GOTT der HERR bin, dass Ich existiere. 

29 Denkt nach über alles das, was Ich euch in all den Jahren durch Mein Wort zuteil werden ließ !!! --- Beschäftigt euch noch mehr damit, denn dieses alleine ist wichtig. Dieses allein hat Priorität, aber alles andere gehört der Welt und ihrem Treiben, was euch nicht auf eurem Weg vorwärts bringt, sondern nur die Verbindung mit Mir und das Leben in Meinem Geist! 

30 So will Ich euch segnen, heute in dieser Stunde, Ich will euch einhüllen in Mein heiliges göttliches Licht, Ich will aber auch eure Herzen froh und freimachen. Seht, auch Meine Engel weinen und leiden mit den Menschen. Auch auf die Führung der Engelwesen sollten die Menschen mehr hören.

31 Oft beschleicht auch Meine Engel große Traurigkeit, obwohl sie in der Herrlichkeit Meines Seins leben. Doch auch sie wünschen, dass die Erdenmenschen erkennen, was nötig ist, dass sie ihr Leben auf Mich ausrichten.
32 Seht, Ich bin Jesus der Gekreuzigte, Ich bin Jesus, der Auferstandene. Ich  habe allen jenen, die Mir nachfolgen, das Leben gebracht, das „Wahre Leben.“ 

Verbleibt in der Stille, verbleibt im Gebet, aber lasst euch auch verwandeln, verwandeln in Mein Licht, in Meine Liebe! Wieder rufe Ich aus: „Friede sei allen Menschen, die guten Willens sind, Friede allem Leben, Friede jeglicher Kreatur, Friede den Mächten Himmels und der Erde, Friede in Meinem großen Universum, Friede in Meinen geistigen Welten!“

33 Seid wahre Priester, seid wahrhaft inspiriert, Priesterseelen brauche Ich für die Schlafenden, um sie zu erwecken, Kinder, die Mir wahrhaft zugetan sind, die für Mich wirken in dieser Zeit, die für Mich einstehen und für die, die Hilfe brauchen in der „Kommenden Zeit.“ Seid bereit zu dienen, zu helfen und zu wirken! 

34 So lasst euch segnen in dieser Stunde, und tragt das Licht und den Frieden und den Segen hinein in diese Welt. Hüllt alles ein in Mein göttliches Licht! Es wird auch Wunderbares geschehen.- Ich lasse eine Szene zu, die sich im Jenseits abspielt, und ihr dürft daran teilhaben. So sage Ich   Amen, Amen, Amen.
Ein Engel des Herrn: 

35 Ihr dürft jetzt einen Blick in die jenseitige Welt hineinwerfen, d.h. ich werde euch eine Szene aus dieser Welt schildern. Ich bin ein Engel Gottes. Durch des Vaters Gnade darf ich dieses euch zeigen: 
   Begebt euch jetzt in Gedanken in ein armes indisches Dorf, ich sage jetzt nach Sri Lanka. Es war dort eine Familie, die den Vater verloren hat, nicht durch das jetzige Geschehen. Die Mutter mit drei kleinen Kindern musste sich in großer Armut durch dieses Leben hindurchschlagen. Es waren Tage der Not, wo sie hungerten, wo sie wenig zu trinken hatten, weil das Geld fehlte. Sie führten einen sehr verzweifelten Kampf ums Überleben. 

36 Diese Mutter musste die Kinder hinausschicken auf die Straße, um bei den Touristen, die ins Land kamen, zu betteln. Manches Kind wurde hinweggestoßen von diesen reichen Menschen, die sie wie die Fliegen abschüttelten. Weil sie selber keine Not hatten, konnten sie auch nicht begreifen, dass diese Kinder dieser armen Witwe hungern mussten.

37 Die Kinder wurden krank; denn in all dem Schmutz und all dem Unrat in den ärmlichen Verhältnissen, in denen sie lebte. Die Mutter war eine Hinduistin. Aber sie glaubte und betete. Die Not wurde immer größer. Sie konnte keine Medikamente kaufen, sie konnte sich keinen Arzt für die Kinder leisten, sie führten ein klägliches Dasein. 

38 Sie hatten ihre Behausung nicht weit vom Meer weg. Der Vater, der sich schon in der jenseitigen Welt befand, hatte große Sorge um die Seinen, um seine Familie. In all seiner Not betete auch er für sie. Die Frau schickte an diesem Tag (dem Tag der Flutkatastrophe) ihre Kinder aus, um an den Strand zu gehen, um bei den reichen Touristen für ihre Not etwas zu erbetteln. Auch sie begab sich dort hin, um die Kinder später wieder mit zurückzunehmen. 

39 Der Vater in der jenseitigen Welt, er flehte und betete: „O Gott, mit meiner Familie möchte ich wieder vereint sein!“ Der kleine Junge am Strand wurde von den Wassermassen erfasst, hinausgespült, die zwei anderen kleinen Kinder auch. Die Frau, die die Kinder noch retten wollte, wurde ebenso von dieser Flut erfasst und mit hinausgerissen. Sie mussten nicht leiden. Es war ein kurzer Augenblick, indem der Körper betäubt wurde, und ihre Seelen verließen eilends ihren Körper. 

40 Sie kamen dann auf ein wunderbares Stück Land. Dort fanden sie sich wieder, alle vier, und der Vater stand vor ihnen. Er breitete seine Arme aus, er drückte jeden einzeln an sein Herz und begrüßte sie liebevoll. Sie waren erlöst aus dem Leid, aus dem Elend, aus der Not. 

41 Dann kam ein Engel Gottes hinzu und geleitete sie in eine wunderbare Hütte. Diese Hütte war groß, geräumig, ich möchte schon fast sagen, ein wunderschönes Haus. Mit vielen Blumen war dieses Haus geschmückt, der Tisch gedeckt mit den schönsten Speisen, solche, die sie in ihrem irdischen Leben gar nicht gesehen oder je bekommen hatten. Sie setzten sich alle an den großen Tisch, und sie dankten ihrem Schöpfer, dass er alles so wunderbar geführt hatte. 

42 Sie waren zusammen, sie waren glücklich, sie waren mit dem Vater vereint. Die Kinder, sie jubelten, und eine große Freude erfasste sie. Dann kam der Engel des Vergessens zu ihnen. Er löschte alles das aus, was sie erlebt hatten auf der Erde. Erlöschte alles, was sie in Gedanken daran noch trugen, er löschte es aus. 

43 Dieses jedoch nicht für immer; denn es wird auch in der jenseitigen Welt die Zeit kommen, wo sie sich wieder daran erinnern können, aber jetzt sollen sie nur dieses wunderbare Leben genießen, sollen froh und glücklich sein. 

44 Das war jetzt ein kleiner Ausschnitt aus dieser Familie. Ich kann euch aber noch eine andere Episode schildern. Da war ein sehr reicher Tourist mit seiner Familie, der sich in seinem irdischen Leben alles leisten konnte, was er auch immer wollte. Geld spielte für ihn keine Rolle. Sie befanden sich in einem der besten Hotels. Sie konnten alles genießen und auch ihre äußeren Sinne befriedigen. 

45 Dieser Mann war ein rücksichtsloser Mann in seinem Leben. Er kannte nur sein Ich, sein Wohlleben, und sie lebten in Saus und Braus. Er hatte keinen Glauben an Gott. Auch seine Familie war ungläubig. Er sagte sich, mein Gott ist der Bauch. Alles, was ich tue oder lasse, sollte meinem Wohlergehen und meiner Befriedigung dienen. 

46 So führten auch seine Töchter – die mit dabei waren, ich möchte es mit euren Worten sagen – ein ausschweifendes Leben. Sie alle waren den äußeren Sinnen, den Leidenschaften dahingegeben. Nun kam die Stunde, in der sie überrascht wurden von den Fluten. 

47 Der Mann wurde zertrümmert von den einstürzenden Gebäuden. Er lag unter Betonplatten. Stunden über Stunden musste er die Schmerzen – die für ihn bis an den Wahnsinn gingen – erdulden. Alle Knochen waren gebrochen. Aber nicht, dass er in Ohnmacht fiel, nein, er musste es erleiden. Da zog sein ganzes Leben an seinem geistigen Auge vorüber. Er erkannte, dass dieses Leben nicht alles war. 

48 Er wollte in den Stunden der Not zu Gott rufen, aber er konnte es nicht, weil er so schwer mit sich und seinen Schmerzen beschäftigt war, dass er keine klaren Gedanken mehr fassen konnte. 

49 Seine Frau und seine Töchter ertranken in den Fluten. Nun begeben wir uns in die jenseitige Welt. Diese Familie wurde getrennt. Sie kamen nicht zusammen. Dieser Mann musste noch weiter die Qualen erleiden. Er wurde nicht davon erlöst. Er erkannte, dass es ein Leben nach dem Tod gibt. Auch wenn er nicht daran geglaubt hat. 

50 Aber eine dunkle Macht, die ihm erschien – ein sog. böser Geist – blickte ihn hämisch an, und sagte zu ihm: „Das war dein Leben!“ Komm mit mir, ich will dich dorthin führen, wo Gleichgesinnte sind, die auch so ein Leben geführt haben wie du. Er führt ihn an schreckliche Orte, d.h. nicht, dass er gehen konnte, aber er befand sich dann plötzlich an den Orten, wohin ihn der dunkle Geist führte. Da erlebte er Schreckliches. Ich will es euch nicht näher beschreiben. Auch seine beiden Töchter wurden auseinandergerissen, auch seine Frau kam an einen anderen Ort, an einen dunklen, düsteren Ort, aber alle getrennt. Sie werden noch in jenen Regionen der Finsternis verbleiben müssen, bis sie zur Einsicht kommen, bis sie wirklich erkennen, wie sie ihr Leben vergeudet und vertan haben, weil sie nur für die Welt, für den Reichtum, für das Äußere gelebt haben. 

51 Dieses sind jetzt zwei Episoden, die ich euch erzählen durfte, aber es gibt noch unzählige andere. Jede Menschenseele, die hinüberkommt, wird individuell geführt nach ihrem Leben, nach ihrem Tun. Aber ich sage euch, die Armen der Ärmsten, sie werden dort hinkommen, wo die helfenden heilenden Hände sich ausstrecken und sie den gütigen, barmherzigen und himmlischen Vater erkennen dürfen. 

52 So tun alle Engel Gottes ihren Dienst in diesen Regionen, sowohl im Diesseits wie im Jenseits. So darf ich euch zurufen: „Gedenkt aller jener, wie schon gesagt wurde, bittet für die, die überlebt haben, in deren Herzen große Trauer, große Schmerzen sind und für alle diejenigen, die alles verloren haben. Sendet Liebe, sendet Licht, sendet Wärme, sendet Frieden“, damit diese Menschen alles überwinden können, um dadurch - durch alle die Schrecken und Leiden - näher zu Gott kommen, zu ihrem Vater. Ich sage jetzt Gott zum Gruß! 

Engelschwester Esra 

53 Ich bin Esra, eure Engelschwester. Seid gegrüßt im Licht und in der Wahrheit Gottes! Ich darf heute jeden unter euch ein kleines Kreuzlein schenken, das möchtet ihr fest in eure Hände nehmen. Es soll euch durch dieses Jahr begleiten, es soll euch schützen und bewahren. Wann immer ihr in Not seid, schaut auf dieses Kreuzlein. Es ist aus wunderbaren Steinen zusammengesetzt, aus Edelsteinen. Wichtig aber ist, dass es ein Kreuz ist. Haltet es fest und seht zu, dass ihr es nicht verliert. Der Segen Gottes ruht darauf.

54 So dürft ihr auch heute eingedenk sein all eurer Lieben, all eurer Kranken, die heute nicht in eurer Mitte sein können, und auch fürbittend einstehen für die, die euch ans Herz gelegt wurden. Die Engel Gottes sind bereit, eure Gebete weiterzutragen, damit sie Erfüllung finden. So soll es geschehen, dass das Wort Gottes und die Liebe Gottes jedes Herz erfüllt. Gott zum Gruß! 

Geistige Schau dch. E.M: Ich sah den Herrn von Engeln umgeben, mit ausgebreiteten Armen im Licht stehen, und viele, viele Seelen die wie auf einer breiten Lichtstraße Ihn mit erhobenen Händen um Hilfe anflehten. 
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